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Vereinsvorsitzender
Gerhard Mohr • Katzenbacher Straße 35
57548 Kirchen • Telefon (02741) 63269

1. Kassierer
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Geschäftsstelle

Inge Galle • Bahnstraße 14 • 57548 Kirchen
Telefon (02741) 930116
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Beiträge für Kurier Nr. 11
bis 15. Oktober  1996 an:
Gerhard Mohr, Katzenbacher

Straße 35, 57548 Kirchen

IN DIESER AUSGABE:
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Sport und Medien 
. . . ist die Servicegesellschaft des rheinland-pfälzischen Sports zu
deren Gesellschafter auch der Landessportbund gehört. Sport und
Medien hat 1996 einen LSB Vereinszeitschriften-Wettbewerb
durchgeführt. Wir haben mit den Kurieren von 1995, Nr. 6, 7 und 8,
an dem Wettbewerb teilgenommen, der insgesamt 150 Teilnehmer
hatte.  Die Jury bewertete die Zeitschriften nach den Kriterien:
Inhalt, Layout, Titel und Überschriften, Vielfalt, Leserbindung, Fotos
und Erscheinungsweise. Die Qualität der Fotos und des Drucks
spielten bei der Bewertung keine Rolle.

Leider zählten wir – noch – nicht zu den Siegern.

Weihnachtsfeier des VfL Kirchen 
in der Jahnhalle

Sonntag, den 8.12.96



WANDERN
SEPTEMBER

7.+8. W. Hünsborn (NRW) (30)
7.+8. SCH/W. Westerburg (HN) (5)

mit Marathon
14.+15. W. Siegen-Eisern (NRW) (56)
14.+15. W. Wuppertal-Ronsdorf

(NRW) (11) 14.9. mit
Marathon

15. W. Trier-Zewen (RP) (-)
21.+22. W. Attendorn-Ennest (NRW)

(25)
21.+22. W. Horn (RP) 21.9. mit AW.
28.+29. W. Oedingen-Lennestadt

(NRW) (5) mit Radwan-
derung

28.+29. W. Hachenburg W.F. (HN) (4)
28. mit AW.

OKTOBER

3. W. Drolshagen Dräulzer
(NRW) (8)

3. W. Manderbach-Dillenburg
(HN) (10)

5.+6. W. Altwindeck-Windeck
(NRW) (29)

12.+13. W. Dortmund-Wickede
(NRW) (-)

12.+13. W. Burbach-Holzhausen
(NRW) (34)

19.+20. W. Overath (NRW) (-) mit
Marathon

20. W. Kroppach/Hachenburg
(HN) (74)

26.+27. W. Netphen-Dreis-Tiefen-
bach (NRW) (42) Ung-
linghausen

26.+27. W. Koblenz/Schnelle Füße
(RP) (17) mit Marathon
50 km

NOVEMBER

2.+3. W. Mörlen (HN) (18)
9.+10. W. Wermelskirchen-Dhünn

(NRW) (2)
10. W. Monreal (RP) (-)
16. W. Attendorn-Dünschede

(NRW) (9)
17. W. Versfeld (RP) (-)
16.+17. W. Haiger-Sechshelden (HN)

(-) Gesunde wandern für
Kranke.

23.+24. W./R. Leverkusen-Alkenrath
(NRW) (5)

DEZEMBER

30.11.+1.12. W. Kirchen-Freusburg
(NRW) (64) Siegperle

30.11.+1.12. W. Hahnstätten (HN) (-)
08. W. Kreuztal (NRW) (29)
7.+8. W. Limburg-Eschhofen (HN)

(-)
14.+15. W. Rechlinghausen-Hochla-

mark (NRW) (26)
14.+15. W. Niederneisen (HN) (-)
21.+22. W. Freudenberg-Büscher-

grund (NRW) (-) MS
Behinderte + Kranke

27. W. Kroppach-Hachenburg
(HN) (74)

29. W. Neunkirchen (NRW) (-)
28.+29. W. Diez (HN) (3)
29. W. Niedershausen (HN) (12)
31. W. Rönkhausen (NRW) (21)

Auskunft erteilt:
Abteilungleiter Klaus Balz, 
Telefon (02741) 63106
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Termine IVV-Wandertage 1996:

Zeichenerklärung:
W.=Wandern – R.=Radwandern – SCH.=Schwimmen – AW.=Abendwanderung, (10) = Personenzahl

NRW=Nordrhein-Westfalen – HN=Hessen-Nassau – RP=Rheinland-Pfalz
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Wochentag Uhrzeit Ort Teilnehmer/innen Übungsleiter

Badminton
Mittwoch 20.00-22.00 RealschuleStruthof     Jugendliche/Erwachsene Herr Weber

Faustball
Mittwoch 17.00-19.00 Faustballplatz (Hardtkopf)     Schüler und Jugendliche Markus Fischer
Freitag 16.30-18.00 Molzberg-Halle Schüler Martin Stinner, Werner Fischer
Freitag 20.00-22.00 Molzberg-Halle Senioren Werner Fischer

Fußball Nähere Auskünfte zur Jugend erteilt Hans-Günter Lixfeld, TEL (02741) 62572
Montag 17.00-18.00 Jahnhalle (im Winterhalbjahr)    Schüler und Jugendliche 
Montag 17.00-18.00 Molzberg-Halle Schüler und Jugendliche
Dienstag 14.00-16.00 Jahnhalle   Schüler und Jugendliche
Dienstag 16.00-18.00 Molzberg-Halle Schüler und Jugendliche
Freitag 16.30-20.00 Jahnhalle (im Winterhalbjahr)    Schüler und Jugendliche

Leichtathletik
Dienstag 18.00 Molzberg-Stadion Heinz Weber
Freitag 17.15 Molzberg-Stadion Heinz Weber
Samstag nach Vereinb. Ottoturm Christoph Pfeifer

Schach
Freitag ab 18.30 Stadthalle Betzdorf Jugendliche/Erwachsene Günther Jordan

Tennis Tennishalle/-platz - Training in eigener Regie und nach Vereinbarung

Tischtennis
Montag 20.00-22.00 Molzberg-Halle Frauen/Männer Georg Fischer
Mittwoch 17.00-19.30 Jahnhalle Schüler/Jugendliche Oliver Thiel, Matthias Leukel
Mittwoch 19.30-22.00 Jahnhalle Männer/Frauen
Donnerstag 17.00-19.00 Jahnhalle Jugendliche (Mannschaft)  Oliver Thiel, Matthias Leukel
Samstag ab 15.00 Jahnhalle Meisterschaftsspiele (von September bis April)

Turnen
Montag 15.30-17.00 Jahnhalle Seniorenturnen (ab 50 Jahre) Inge Gallé
Montag 20.00-22.00 Jahnhalle Frauen Ferdinande Stockschläder
Dienstag 16.00-17.00 Jahnhalle Kinder (5 bis 7 Jahre) Maria Ebel
Dienstag 17.00-18.00 Jahnhalle Kinder (8 bis 10 Jahre) Maria Ebel
Dienstag 18.00-19.00 Jahnhalle Kinder (11 bis 15 Jahre) Maria Ebel
Dienstag 19.00-20.00 Jahnhalle Aerobic (Jgdl./Erw.) C. Dielmann-Heering, I. Schwarze-Latsch
Dienstag 20.00-22.00 Jahnhalle Jedermänner Jupp Saftig, Winfried Göbel
Mittwoch 15.00-16.00 Jahnhalle Mutter und Kind-Turnen (4 bis 6 Jahre) Martina Nebe
Mittwoch 16.00-17.00 Jahnhalle Mutter und Kind-Turnen (3 bis 4 Jahre) Martina Nebe
Donnerstag 19.00-20.00 Jahnhalle Aerobic (Jugendliche/Erwachsene) Simone Schmidt

Volleyball
Mittwoch 20.00-22.00 Molzberg-Halle Erwachsene Bettina Ruppelt
Freitag 14.30-15.30 Jahnhalle Jugendliche (für Anfänger) Sabine Schnittchen
Freitag 15.30-16.30 Jahnhalle Jugendliche (für Fortgeschrittene) Sabine Schnittchen

Schwimmen
Montag 16.00-17.00 Bad Molzberg Breitensportgruppe Frau Hombach

17.00-18.00 Bad Molzberg Wettkampfgruppe Stefan Groß
Dienstag 16.00-17.00 Bad Molzberg Schwimmanfänger Frau Groß

17.00-18.00 Bad Molzberg Wettkampfgruppe Stefan Groß
Donnerstag 17.00-18.00 Bad Molzberg Wettkampfgruppe Stefan Groß
Samstag 9.00-10.00 Bad Molzberg Wettkampfgruppe Stefan Groß
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WANDERN
Der Wandertag verlief in die-

sem Jahr bei erfreulich
gutem Wetter sehr erfolg-

reich. Auf Schusters Rappen
ging es durch den 

Giebelwald. 
Besonders hervorzuheben sind die
Ehrungen für verdiente Mitarbeit in
der Jahnhalle. Der DVV-Landesver-
bandsvorsitzende Werner Giese
überreichte dem Abteilungsleiter
Klaus Balz die goldene Verdienstpla-
kette des deutschen Volkssportver-
bandes. Er würdigte damit das
besondere Engagement von Klaus
Balz für den Wandersport.

Die Verdienstplakette in Silber
erhielten: Karl Otto Lenz. Mit der
bronzenen Verdienstplakette wurde
Werner Schnittchen ausgezeichnet,
der seit Jahren immer wieder neue
Wanderstrecken sucht und auch fin-
det. Eine Anerkennungsnadel in
Bronze erhielten Josef Köhler und
Artur Müller. Die entsprechende
Auszeichnung in Silber bekamen
Renate Thiel, Roswitha, Schirmuly,
Günter Stockschläder, Gertrud
Schmidt und Brigitte Sommer.
Wie bei jedem Wandertag waren
viele Helfer im Einsatz , in der Jahn-
halle, auf der Wanderstrecke oder
beim Kuchenbacken. Allen sei hier-
mit herzlich gedankt. 

Gutes Wetter bei Wandertag

Anzeige



Aktuelle Frisurenmode

Haarpflege

Beauty-Ideen

Typberatung

Bahnhofstraße 11, Kirchen
Telefon 02741/ 930094

Haarscharf steht für Frisurenmode pur - hochkarätiges,
fachliches Können, Know How, Ideen, Kreativität, Typ-
erfassung und Beratung. Tips für zu Hause sind für uns
ebenso wichtig wie Ihr Verwöhnerlebnis.

Anzeige

Anzeige



FUSSBALL
. . .  wie viele Mitspieler, 

Freunde und ehemalige sport-
liche Gegner Heinrich Kruse

nannten, lebt nicht mehr. 

Heinrich Kruse spielte mit der Mann-
schaft seines Heimatortes Mudersbach
ab 1938 in der höchsten Spielklasse, der
damaligen Gauliga Moselland. Geboren
1921 nahm er am zweiten Weltkrieg teil
und wurde schwer verwundet. Nach
1945 begann er trotz allem wieder mit
dem Fußballspielen und spielte ab
September 1949 beim VfL Kirchen. Bis
1963 spielte er aktiv im Seniorenbe-
reich, um danach bis 1975 in der Alther-
ren-Mannschaft. Heinrich Kruse arbeitete
auch im Abteilungsvorstand mit, Ende
der 60er Jahre auch als Abteilungsvorsit-
zender.
Die Mitglieder der SG Kirchen-Freusburg
und viele, die ihn kannten werden ihn in
ehrender Erinnerung behalten.
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Der ‘Löwe von Kirchen’ . . . 

Neuer (Spieler-)Trainer
Nachdem die 1. Mannschaft den Klassen-

erhalt in der A-Klasse geschafft hat, soll
ein neuer  ‘Fußball-Wind’ wehen. 

‘Wind-Macher’ wird der neue Spielertrainer Dirk
Martin, 31 Jahre, sein. Er spielte in der vergangenen
Saison bei der SG Herdorf als Mittelfeldspieler in
der Regionalliga.
Das 1. Meisterschaftsspiel findet am 18.8. um 14.30
Uhr statt. 
Viel Erfolg für die Saison 1996/97!
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Teilnehmende Mannschaften:

Jugend Freusburger Mühle
Motorsportfreunde Kirchen
Kolpingverein Kirchen
Schützenverein Tell Kirchen
Klickerverein Kirchen
Männergesangverein Liederkranz Kir-
chen
Pfadfinder/DLRG Kirchen
Tanzsportgruppe Kirchen
Männergesangverein Freusburg
Freiwillige Feuerwehr Kirchen

Neu gestaltet sind bei diesem Tur-
nier die  Rahmenbedingungen. Für
Kinder und Erwachsene gibt es ein
Torwandschießen. Statt der Knobel-
ecke werden Lose verkauft.   

Turnier der Ortsvereine
Montag 26. August bis Samstag 31. August

Anzeige



TURNENDie Seniorengruppe des VfL-
Kirchen ist bereits bekannt

für ihre außersportlichen
Aktivitäten. Seien es

Faschings-Feten. Wanderun-
gen, Besichtigungen, Ausflü-

ge oder Weihnachtsfeiern. 

Einen Grund gibt es immer, um sich
auch neben den wöchentlichen
Turnstunden zum geselligen Zusam-
mensein zu treffen.
So ein Anlaß war der 80. Geburtstag
unserer lieben Turnschwester Anna
Heimbeck im Februar 1996. Sie ist
die älteste unter uns und seit der
Gründung des Seniorenturnens vor
fast neun Jahren immer sportlich
aktiv dabei. Das mußte natürlich
gebührend gefeiert werden. In
‘geheimer Absprache’ bereiteten wir
Vorträge, Lieder und natürlich Kaffee
und Kuchen für sie  vor. Wir über-
raschten Frau Heimbeck in der
Übungsstunde nach ihrem Geburts-
tag. Alle wußten von diesem Vorha-

ben, nur Anna kam nichtsahnend,
natürlich im Turndress, zur Turnhalle,
wie üblich am Montag um 15.30
Uhr. Da war die Überraschung und
Freude besonders groß.
Nach einer gut gelungenen Feier
kann man nur wünschen, daß noch
viele unserer Turnschwestern als
‘aktive Turnerinnen’ ihren 80. Ge-
burtstag in unserer Runde begehen
dürfen.
Im Laufe des Jahres konnten wir sie-
ben ‘Neue’ in unserer Gruppe
begrüßen, worüber ich mich als
Übungsleiterin besonders freue.
Abschließend ist noch zu bemerken,
daß der stetige Zuwachs an Teilneh-
merinnen der beste Beweis dafür ist,
daß ‘Seniorensport im Verein’ eine
gute Gelegenheit ist, etwas Gutes für
die eigene Gesundheit zu tun und
mit Gleichgesinnten ein paar nette
Stunden zu verbringen.

. . . Inge Gallé
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80 Jahre und immer noch aktiv!



Die Plazierungen:

Einen 3. Platz belegten bei den
. . . 4jährigen: Robin Stockschläder
. . . 6jährigen: Pascal Groß
. . . 8jährigen: Jonas Dapprich
. . . 9jährigen: Adrian Heuzeroth
. . . 10jährigen: Nicole Hornickel

Einen 2. Platz belegte bei den
. . . 13jährigen : Mareike Dietz
. . . 14jährigen: Claudia Hellinghausen

Einen 1. Platz belegten bei den
. . . 7jährigen : Jennifer Eisentraut
. . . 10jährigen: Yasemin Eren
Einen 2. Platz belegte
unsere Staffel mit den Läuferinnen:
Claudia Hellinghausen, Mareike
Dietz, Nicole Hornickel und Isabell
Bender

Zur Erinnerung an diesen schönen
Nachmittag bekam jedes teilneh-
mende  Kind eine Plakette. Er-
schöpft und zufrieden kehrten alle
nach Hause zurück und freuen sich
schon auf das nächste Jahr, wenn es
wieder heißt:
Auf zum fröhlichen Wettstreit beim
Kreiskinderturnfest!

. . . Maria Ebel, Übungsleiterin
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Das Kreiskinder-
turnfest fand in
diesem Jahr am

15. Mai in Nieder-
fischbach statt.

Wie in jedem Jahr
fieberten die 

Kinder unserer
Turnabteilung wie-

der dem Wett-
kampf beim Kreis-

kinderturnfest 
entgegen. 

Mit viel Eifer hatten sich 41 Kinder
auf dieses Ereignis vorbereitet und
fuhren voller Erwartung nach Nieder-
fischbach. Der Wettergott meinte es
gut und so konnte nichts mehr
schiefgehen. Beim Laufen, Springen,
Turnen und Zielwerfen galt es, sein

bestes zu geben. Auch beim Staffel-
lauf konnten wir mit einer Mann-
schaft teilnehmen.
Der Höhepunkt des Festes war
natürlich die Siegerehrung. Alle war-
teten voller Spannung auf die Aus-
wertung der Wettkämpfe.
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TURNENKreiskinderturnfest
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FUSSBALLJugendspielgemeinschaft 
Kirchen/Wehbach/Freusburg/Alsdorf

9

Das abgelaufene Spieljahr
gehört der Vergangenheit an

und es gilt Bilanz zu ziehen.
Wie in den vergangenen Jahren hat-
ten wir weniger Mühe, unsere Geg-
ner zu besiegen, als den Großteil der
Elternschaft davon zu überzeugen,
daß Jugendarbeit ohne aktive Mitar-
beit von Eltern nahezu unmöglich ist.
Daß wir dennoch einigermaßen
schadlos über die Runden gekom-
men sind, verdanken wir einem klei-
nen aber zuverlässigen Stamm von
Eltern, auf die wir immer zurückgrei-
fen konnten und die uns nie im
Stich ließen.
Ihnen gilt mein herzlicher Dank!
Sportlich verlief die Saison 95/96
recht wechselhaft. Erstmals seit lan-
ger Zeit konnten wir keinen Kreis-
meister bzw. Staffelsieger stellen.
Dennoch gelang unserer G-Jugend
als Tabellenzweiter der Leistungsklas-
se, durch den Verzicht von Wissen
und Scheuerfeld, der Aufstieg in die
Bezirksliga. Der Mannschaft und
ihrem Trainer Peter Jancovic gratulie-
re ich noch einmal recht herzlich.
Die Abschlußtabellen geben Aus-
kunft über das Abschneiden der
anderen Mannschaften. 
Für die neue Saison wünsche ich
unseren Spielern mit ihren Trainern
und Betreuern viel Glück und die
erhofften sportlichen Erfolge.

Abschlußtabellen
Saison 1995/96

A-Jugend – Staffel 2

Spiele Tore Punkte

1. Betzdorf 14 107:8 39
2. Altenkirchen 14 49:23 30
3. Alsdorf-Kirchen 14 40:33 24
4. Alpenrod 14 46:30 23
5. Weyerbusch 14 50:26 22
6. Eichelhardt 14 13:58 9
7. Hattert 14 13:58 9
8. Honigessen/K. 14 10:86 5

B-Jugend – Staffel 2

Spiele Tore Punkte

1. Betzdorf 18 121:12 50
2. Herdorf 18 64:28 38
3. Kirchen 18 80:33 37
4. Biersdorf 18 77:38 36
5. Mudenbach 18 53:76 27
6. Oberlahr 18 42:66 27
7. Niederfischbach 18 34:57 16
8. Scheuerfeld 18 38:74 15
9. Niederhausen 18 28:83 13
10. Altenkirchen II 18 21:91 6
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C-Jugend, Staffel 2

Spiele Tore Punkte

1. Scheuerfeld 22 122:19 58
2. Wehb./Kirchen 22 126:30 58
3. Altenkirchen 22 102:34 44
4. Alsdorf 22 86:36 43
5. Birkenbeul 22 60:40 43
6. Kirchen II 22 87:49 36
7. Eichelhardt 22 75:61 31
8. Niederfischbach 22 54:74 23
9. Weyerbusch 22 54:74 23
10. SG Betzdorf II 22 30:91 15
11. Molzhain 22 27:170 6
12. Katzwinkel 22 19:132 5

D-Jugend-Leistungsklasse

Spiele Tore Punkte

1. Hamm 18 85:19 48
2. Friedewald 18 74:5 46
3. Altenkirchen 18 52:32 30
4. Betzdorf 18 40:34 29
5. Neitersen 18 39:38 29
6. Steinebach 18 46:58 25
7. Biersdorf 18 28:56 20
8. Kirchen I 18 30:59 14
9. Niederfischbach 18 26:59 13
10. Herdorf 18 23:81 7

D-Jugend, Staffel 2

Spiele Tore Punkte

1. Schönstein 16 78:13 43
2. Honigsessen 16 68:4 42
3. Scheuerfeld 16 49:12 37
4. Mudenbach 16 27:18 27
5. Weyerbusch 16 35:42 23
6. Roßbach 16 20:42 12
7. Oberlahr/F. 16 29:64 12
8. Kirchen II 16 19:72 12
9. Hamm II 16 15:73 4

E-Jugend, Staffel 2

Spiele Tore Punkte

1. Selbach I 16 137:10 48
2. Weyerbusch 16 70:22 33
3. Betzdorf II 16 41:38 29
4. Kirchen I 16 45:42 27
5. Alpenrod II 16 39:35 25
6. Neitersen 16 21:27 24
7. Altenkirchen 16 22:67 11
8. Oberlahr/FL. 16 17:71 9
9. Bitzen I 16 8:88 3

Die Abschlußtabellen der E2-Jugend
bzw. der F-Jugend lagen bei Redakti-
onsschluß noch nicht vor.
Die E2-Jugend wurde in ihrer Staffel
Vorletzter, die F-Jugend Zweiter!



Die Punktespiele der Tennis-
abteilung des VfL Kirchen

wurden in diesem Jahr von
den Aktiven mit recht unter-

schiedlichem Erfolg abge-
schlossen. 

So müssen die Damen 40 die Ober-
liga wieder gegen die Verbandsliga
eintauschen, nachdem es ihnen
nicht möglich war, sich gegen die
spielstarken Gegnerinnen zu be-
haupten.
Fest stehen dagegen zwei Aufsteiger,
die Mannschaft der Damen rückt in
die Klasse A auf, die der Herren 35
in die Klasse B.

Die Ergebnisse im Überblick:

Oberliga Frauen 40: 
7. Platz (Abstieg in die Verbandsliga)

Herren Klasse B:  . . . . . . . . . 4. Platz
Herren II Klasse D:  . . . . . . . 5. Platz
Herren 35 I Klasse C: 
 . . . . 1. Platz (Aufstieg in die Klasse B)
Herren 35 II Klasse E:  . . . . 2. Platz
Herren 45 I Klasse A:   . . . 3. Platz
Herren 45 II Klasse D: 
 . . . . . 7. Platz (Abstieg in die Klasse E)
Herren 55 Klasse B:  . . . . . . 2. Platz
Damen Klasse B:
 . . . . 1. Platz (Aufstieg in die Klasse A)
Jugend weibl. Klasse A:  . .3. Platz  
Jugend männl. I Klasse B: 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2. Platz
Jugend männl. II Klasse D: 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3. Platz
Bambini Klasse A:  . . . . . . . 4. Platz
Bambina Klasse B:  . . . . . . . 2. Platz

TEN
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TENNISVfL Kirchen: 
Ergebnisse der Medenrunde 1996

Die Klassenzugehörig-
keit gehalten hat die
neuformierte Mann-

schaft der Herren 55:
(v.l.n.r.): Werner Ditt-
mann, Jo Klatt, Willi

Latsch, Hermann Mor-
genschweis, Hans

Mays, Bernd Brende-
bach. Es fehlen: Ger-

hard Hensel und Her-
bert Kreutz.
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Die Schachabteilung hat
von einer erfolgreichen 
Saison zu berichten. Die
Schachmannschafts-
meisterschaften der Spiel-
vereinigung Betzdorf-
Kirchen wurden von drei
Mannschaften bestritten. 

Die 1. und die 2. Mannschaft
waren in der Saison 1994/95 auf-
gestiegen und hatten damit eine
härtere Konkurrenz als vorher. Mit
einem 5. Platz in der Schach-Ver-
bandsklasse kann die 1. Mann-
schaft sehr zufrieden sein. In der
Schach-Bezirksliga belegte die 2.
Mannschaft ebenfalls einen 5.

12

Saison 95/96 in den Schachligen
erfolgreich beendet

Abschlußtabellen
Schach-Verbandsklasse

1. SC Marienheide 9 43,5 14:4
2. Siegener SV 2. 9 43,0 14:4
3. Schachfr. Olpe 9 43,0 13,5
4. SV Bergneustadt 9 43,5 11:7
5. SV Betzdorf-Kirchen 9 37,5 11:7
6. SV Kreuztal-Buschh. 9 33,5 9:9
7. SV Derschlag 2. 9 34,0 8:10
8. SV Kierspe 9 33,5 5:13
9. Sfr. Hückeswagen 9 22,5 4:14
10. SV Plettenberg 3. 9 26,0 1:17

Schach-Bezirksliga

1. SC Burbach 9 50,5 17:1
2. SV Bad Berleburg 9 44,0 16:2
3. SV Bad Laasphe 9 48,0 13:5
4. Siegener SV 3. 9 42,3 11:7
5. SV Betzdorf-Kirchen2 9 35,0 11:7
6. Siegener SV 4. 9 31,0 6:12
7. Schachfr. Hellertal2 9 29,0 6:12
8. DJK Herdorf 9 27,5 5:13
9. Weidenau-Geis.2 9 26,0 3:15
10. Kön. Schutzbach 9 26,5 2:16

Schach-Kreisklasse

1. SV Freudenberg 2. 7 32,0 12:2
2. SV Bad Laasphe 3. 7 26,0 11:3
3. SV Betzdorf-Kirch. 3. 7 26,0 10:4
4. SV Bad Berleburg 3. 7 24,0 9:5
5. Schachfr. Hellertal 4. 7 22,5 6:8
6. SC Burbach 3. 7 16,5 3:11
7. SC Burbach 4. 7 11,0 3:11
8. Schachfr. Hellertal 5. 7 10,0 2:12

7. Weiß am Zug 
Die schwarze Dame hat sich zwei
weiße Bauern schmecken lassen,
doch dies führte zu heftigen
Schluckbeschwerden.
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Clubmeisterschaften 1996
Unter reger Anteilnahme

wurden vom 10.7. bis 13.7
die Clubmeisterschaften der

Damen und Herren auf der
Molzberganlage ausgetragen.

Spannende Spiele brachten
so manche Überraschung,

und insgesamt konnte fest-
gestellt werden, daß die jün-

geren Clubmitglieder den
‘alten Hasen’ leistungsmäßig

Beine machten.

Der Finaltag schloß mit Kaffee und
Kuchen am Nachmittag und einem
Sommerfest am Abend, in das die
Siegerehrung integriert war.

Die Ergebnisse in den einzelnen
Klassen im Überblick:

Damen Einzel:
1. Nicoletta Theis
2. Kathrin Kuhnhöfer
3. Iris Langenbach
3. Larissa Gerhardus 

Herren Einzel:
1. Holger Zöller
2. Kevin Ihrig
3. Jens Spornhauer
3. Michael Helleberg

Jungen Einzel:
1. Waldemar Theis
2. Jürgen Dornhoff
3. Georg Mombour
3. Uli Bender 

Senioren Einzel:
1. Klaus Schütz
2. Horst Vetter 
3. Gottfried Pfeiffer
3. Gerhard Wagner

Herren Doppel:
1. Kevin Ihrig / Guido Harnischma-
cher
2. Lars Hintze / Holger Zöller
3. Jens Spornhauer / Joachim Füllen-
bach
3. Peter Kötting / Timo Kötting

Senioren Doppel:
1. Klaus Schütz / Ranko Balas
2. Gottfried Pfeiffer / Martin Ihrig
3. Hans Mays / Jo Klatt
3. Gerhard Wagner / Bernd Brende-
bach

Mixed:
1. Klaus Schütz / Inge Mombour
2. Joachim Füllenbach / Larissa Ger-
hardus
3. Holger Zöller / Nadine Mombour
3. Jens Spornhauer / Julia Kötting
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Schachfreund Kurt Möller bei der Analyse
einer schachlich schwierigen Aufgabe.

Platz. Mit einem hervorra-
genden 3. Platz beendete
die 3. Mannschaft die Mei-
sterschaft. Das Besondere an
dieser Portart Schach
besteht darin, daß das Alter
der Aktiven keine Rolle
spielt.In den obengenannten
Mannschaften war der Jüng-
ste 17 Jahre und der Älteste
73 Jahre. Allem Anschein
nach hält auch in dieser
Sportart das Kräftemessen
der Alten mit den Jungen fit.

. . . Günter Jordan,
Abteilungsleiter
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Auch in diesem Jahr . . .
. . . wird auf der
Sportanlage auf
dem Molzberg

fleißig trainiert für
das Sport-
abzeichen. 

Übungsleiter Winfried
Göbel steht jeweils
montags ab 18 Uhr zur
Betreuung der Aktiven
zur Verfügung. 
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Der VfL Kirchen beabsichtigt,
eine weitere Sportart anzu-

bieten, die in den letzten
Jahren eine weite Verbrei-

tung gefunden hat. 

Grob kann man diese Sportart TAEK-
WON-DO als koreanisches Karate
bezeichnen. Der Name setz sich aus
drei Begriffen zusammen: TAE steht
für Tritte mit dem Bein (Fuß), –
KWON für die Faust und – DO
steht für den System/Geist/Weg

Das Training im TAEKWON-DO zielt
auf eine Kräftigung des
Körpers sowie auf
eine Verbesse-
rung der

Beweglichkeit und Koordination ab.
Zunächst beginnt jede Übungsstun-
de mit einem ausgiebigen Aufwärm-
training und den entsprechenden
Übungen zur Steigerung der Deh-
nungsfähigkeit (Stretching). Im
Anschluß daran werden Grundtech-
niken vermittelt. Dies sind einzelne
Techniken oder auch bestimmte vor-
geschriebene Aneinanderreihung
von Techniken (POMMSE). Im Wei-
teren werden neben dem Kampftrai-
ning auch Selbstverteidigungstechni-
ken trainiert.
Schnell muß ein Neuling erkennen,

daß nur mit viel Fleiß und
Disziplin Fortschritte

zu erzielen sind.
Dabei ist der
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TAEKWON-DOEine weitere Sportart im VfL





Zum Abschluß einer erfolg-
reichen Saison, die für die 1.

Schülermannschaft zu einem
4. Platz bei den Südwest-

deutschen Meisterschaften
führte, wurde auf dem Kir-

mesfeld gegrillt und gespielt. 

Wer die meisten Punkte hatte bei
Dart, Klickern, Hämmern u.a.m., der
konnte Preise gewinnen. Bei herrli-
chem Sommerwetter konnte man es
unter den riesigen Bäumen gut aus-
halten.
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TISCHTENNISSaisonabschluß der TT-Jugend





regelmäßige Besuch des Trainings
eine unabdingbare Voraussetzung,
um eine Verbesserung der Leistungs-
fähigkeit zu erreichen.
In regelmäßigen Abständen wird das
Können durch eine Prüfung kontrol-
liert, die dann zu einer Veränderung
der Gürtelfarbe führt. Beginnend mit
dem Weißgurt über Gelb, Grün,
Blau, Rot mit jeweils einem Zwi-
schenschritt, der sich in
einem Streifen am
vorderen Ende
des Gürtels
zeigt, kann
der Schüler
nach eini-
gen Jahren
intensiven
Trainings
den
Schwarz-
gurt errei-
chen.
Danach
ändert sich an
der Farbe des
Gürtels nichts
mehr  Jedoch kann
durch Prüfungen noch
eine höhere Stellung innerhalb der
Schwarzgurte erreicht werden
(DAN).

Bei höheren Gurten wird die korrek-
te Ausführung von Techniken auch
mittels Bruchtests mit Holzbrettern
oder bei Vorführungen auch mit
dem Durchschlagen von Steinen
demonstriert.
Der Sport, der inzwischen ins olym-
pische Programm aufgenommen
wurde, ist sowohl für Kinder und

Jugendliche als auch für Erwach-
sene jeden Alters, ob

Mann oder Frau
bestens geeignet.

Die Ein-
führung der

obengenannten
Sportart ist im

Wesentlichen von
zwei Faktoren abhängig:

Einmal müssen ein oder zwei
Übungsleiter gefunden werden und
dann müssen Hallenkapazitäten
geschaffen werden. Wir werden
gegebenenfalls im Mitteilungsblatt
der Verbandsgemeinde und in
Tageszeitungen über Fortschritte
berichten.
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Aktiven unserer Abteilung wie auch
die Eltern auf diesem Weg aufgeru-
fen, die z.Zt. wirklich florierende
Jugendarbeit nach eigenen Möglich-
keiten und Kräften zu unterstützen.
Wir sind gerne bereit, über verschie-
dene Formen der Hilfe und unter-
stützenden Mitarbeit nähere Aus-
kunft zu erteilen. Im Interesse der
Jugendlichen warten wir auf Ihre
Anfrage.

. . . P.G. Fischer,, Abteilungsleiter
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Auch die 2. Tischtennis-Nachwuchsmannschaft des 
VfL Kirchen hatte großen Erfolg in der abgelaufenen Saison.

Sie wurde, nachdem die Qualifikation zur Jungen-Bezirksliga
knapp verfehlt wurde, mit vier Punkten Vorsprung Staffel-sieger der Kreisliga Altenkirchen
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hältnisses den dritten Platz belegte.
Trotzdem war es ein voller Erfolg der
Schüler, für den hier nochmals den
Spielern und den Betreuern herzlich
gratuliert wird.
Auch die zweite Tischtennis-Nach-
wuchs-Mannschaft war in der abge-
laufenen Saison erfolgreicher als
zunächst zu erwarten war. Nachdem
die Qualifikation zur Jungen-Bezirks-
liga knapp verfehlt wurde, erreichte
das Team jedoch mit 4 Punkten Vor-
sprung den Staffelsieg der Kreisliga
Altenkirchen.

An diesem Erfolg waren beteiligt die
Spieler Eric Becker, Christoph Rose,
Andreas Treude und ‘Team-Chef’
Christoph Leukel.
Auch dieser Mannschaft einen herz-
lichen Glückwunsch!

Die vorge-
schilderten mannschaftlichen Erfolge
mögen hoffentlich dazu beitragen,
daß die Spieler weiterhin mit gleich-
bleibendem Engagement der Trai-
ningsarbeit nachgehen und inner-
halb der Mannschaften und der
Abteilung den notwendigen geselli-
gen und freundschaftlichen Rahmen
finden. Die äußeren Rahmenbedin-
gungen seitens der Abteilung sind
diesbezüglich gegeben. Die angebo-
tene qualifizierte Trainingsarbeit hat
zur Folge, daß wir für die kommende
Saison vier Jugendmannschaften
gemeldet haben.
Jeder Leser wird verstehen können,
daß die damit verbundenen Arbei-
ten nicht alleine von den gewählten
Jugendbetreuern und Matthias Leu-
kel und Oliver Thiel geleistet werden
können. Deshalb sind alle übrigen TIS
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Dieser Verein ist für höchst erfolgrei-
che Tischtennis-Arbeit in den letzten
Jahren bekannt und führte im End-
spiel gegen unser Team schon mit  
4:1-Punkten. Daß jedoch erst mit
dem Erreichen des 8. Punktes ein
Spiel gewonnen ist, machten in der
Folgezeit unsere Schüler deutlich. Sie
kämpften sich zunächst auf 4:4
heran, womit die Widerstandskraft
des Gegners besiegt war. Letztlich
bedeutete der  8:4-Erfolg einen noch
deutlichen Sieg und die gleichzeitige
Bezirksmeisterschaft. 
Alle trugen gemeinsam zum
Erfolg bei :
Stephan Leukel, Markus Löcherbach,
Thomas Connert sowie Tobias Jähne.
Da man neben der Mannschaftsmei-
sterschaft auch den Pokalwettbe-
werb im Kreis und auf Bezirksebene
gewonnen hatte, trat diese Mann-
schaft auch zum Pokal- und Mann-
schaftsmeister-Wettbewerb auf
Rheinlandebene an. Ein glatter  5:0

Erfolg im Pokal-Spiel gegen den VfR
Simmer ( Bezirk Bad Kreuznach )
führte zum Endspiel, das sich zu
einem hochklassigen und nervenauf-
reibenden Finale gegen die Spieler
von ETuS Konz ( Bezirk Trier ) ent-
wickelte. Markus Löcherbach besieg-
te hier letztendlich den besten Kon-
zer Spieler mit  21:19 im dritten Satz
und machte den Kirchener 5:4
Erfolg perfekt.
Auch die am nächsten Tag stattfin-
denden Rheinland- Mannschaftsmei-
sterschaften führten nach Siegen
gegen Maischeid (Bezirk Koblenz)
und Simmern zum Endspiel gegen
die Sportkameraden aus Konz. Auch
dieses Spiel bot hervorragenden
Tischtennis-Sport. Die insgesamt bes-
ser und gleichmäßiger besetzte Kir-
chener Mannschaft konnte sich am
Ende klar mit  8:4 durchsetzen. 
Auch hier sei betont, daß wiederum
alle Spieler durch Einzel- und Dop-
pelsiege am Gesamtergebnis betei- TIS
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Volle Konzentrationdes Doppels TobiasJähne (links) undThomas Connertwährend des Finalesgegen den Landes-meister aus der Pfalz



Wenn’s um Frische geht ist doch klar, mit Obst,
Gemüse und Exoten sind wir immer für Sie da.

Betzdorf, Bahnhofstraße, Telefon 02741 / 4709
Kirchen, Siegstraße, Telefon 02741 / 61428

Neu in unserem Sortiment:
Chiquita-Fruchtsäfte in allerlei Geschmacksrichtungen
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Kontinuierliche und engagier-
te Jugendarbeit zahlt sich
aus! Dieser Kernsatz fand

auch in diesem Jahr Bestäti-
gung durch erneute Erfolge

unserer Schüler-Mannschaf-
ten, womit gleichzeitig deut-
lich wurde, daß die Teilnah-

me an den Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften im
Jahre 1994 keine Eintags-

fliege war.

Viel Trainingsfleiß, ein gutes Ver-
ständnis innerhalb der Mannschaft,

engagierte Betreuung durch die Trai-
ner Matthias Leukel und Oliver Thiel
sowie ergänzende Unterstützung
durch weitere Aktive aus der Abtei-
lung führten auch in diesem Jahr bis
zum Erreichen der Südwestdeut-
schen Meisterschaften. Der Weg
dorthin war jedoch härter, als es
manchmal das Endergebnis auf dem
Spielbogen ausdrückte.
Während man innerhalb des TT-Krei-
ses Altenkirchen relativ konkurrenz-
los war, hatten die Schüler auf
Bezirksebene mit der Mannschaft
des FSV Kroppach einen harten
Brocken aus dem Weg zu räumen. TIS
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Kirchen’s jüngster Spieler Stephan Leukel bei einer erfolgreichen

Rückhand-Aktion im Finale gegen den Landesmeister 

aus der Pfalz

TISCHTENNISDer Nachwuchs 
weiter im Aufwärtstrend



ligt waren. 
Durch diesen Erfolg war der VfL Kir-
chen erneut qualifiziert für die am
18. und 19. Mai stattfindenden ‘Süd-
west-Deutschen’ in Nastätten. Dort
standen die sportlichen Auseinan-
dersetzungen mit den jeweiligen
Landesmeistern aus Hessen, Thürin-
gen, Rheinhessen, Saarland und der
Pfalz bevor. 
Diese Profihaft organisierte Veran-
staltung hatte für uns einen Auftakt
nach Maß. Der SV Gotha aus Thürin-
gen wurde mit  8:2 besiegt. Im
Anschluß daran führte ein heißum-
kämpftes Spiel gegen den FSV Mainz
05 zu einem knappen und letztlich
leistungsgerechten Unentschieden
mit  7:7. Der erste Wettkampftag
endete mit einer glatten 0:8-Nieder-
lage gegen den späteren Meister aus
Frankfurt-Groß-Rohrheim.
Vielleicht waren es die Anstrengun-

gen des vorangegangenen Tages wie
auch der zurückliegenden Wochen,
vielleicht auch evtl. fehlende Stun-
den der Nachtruhe im Hotel, daß
der zweite Spieltag am folgenden
Sonntag nicht ganz im Sinne der
sportlichen Wünsche und Vorstel-
lungen war. Zunächst wurde noch
der Vertreter des Saarlandes mit  8:2
besiegt. Im abschließenden Spiel
gegen den Pfälzer Vertreter (TTC Die-
desfeld) hätte ein Sieg die Vizemei-
sterschaft erbracht mit gleichzeitiger,
erneuter Qualifikation für die Deut-
schen Meisterschaften. Bis zum 3:2-
Zwischenstand lief es weitgehend
noch nach Plan. Dann zog der Geg-
ner auf  6:3 davon und siegte
schließlich mit  8:4  Punkten. Der
TTC Diedesfeld erreichte damit den
zweiten Platz. Der VfL Kirchen,
punktgleich mit dem FSV Mainz 05,
der aufgrund des besseren Spielver- TIS
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Zwei nachdenkliche 

Trainer während des

Finales gegen den 

Landesmeister aus 

der Pfalz. 

von links: 

Matthias Leukel, 

Oliver Thiel






